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Beim Bau der Villa Fallet

war Edouard sein
technisches Unvermögen

peinlich bevusst
geworden. Er war
überzeugt dass er
Sich in Lachaux-de-
Fonds das nötige Wissen
nicht verschaffen konnte.]
Um so mehr träumte
er davon, d/e Stadt für etliche Jahre zu verlassen.
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Aber der Traum war in Gefahr.
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I V ¦— ~//Dchapaiiaz konnte An diesem Morgen des üahres
oder wollte ihm diese .joq^ verspürte er eine agentümli-Kenntniise nicht •_,_ l r- ö ilx.
vermitteln : « Selbst che ßeklommennat. Es war nicht
ïetnebe* fe das Eiwaiss, das der Arzt im Urin entdeckt hatte.2-* Ihn bedrückte die drohende Aushebung
will er nicht sa^en, | ^ B^HRT^H PP^""" I I ..- \ \ ..--
was er tatsächlich
vonderMa+hemafik
oder anderem weiss.»
Ch-Ed Jeanneret.
Brie^ an L'ÉplaHe-
nier vom Z MarztyDJ.

2)« Edouard ist-
wegen Alburwnur/e
in Behandlung.»
Tägebucheintra?
des Vaters vom i. 4.
190b. Albuminurie
oder Ei weiss h amen
ist Zeichen einer
Nieren-, tìere- oder
Infektionskrankheit.

3) Uut H. Allen trooks |

wurde Edouard wegen
einer Retinaabloswi/I
von derDiensMIiche \
befre.t. Vg-L L.C.,
une encyclopédie,
S.W,rtönore.9.

4) Vgl. Tagebuch-
eintrat des Vaters
Yorri 3. Sept -190?-.

5) Brief aus Florenz

an L'fpldb»,
ten/er Wm
19.9. 1907.
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Ab)erdieôor^e erwies sich als unbegründet. Edouard war dienstuntauglich

«So hatte denn der
20jähr#e freie Fahrt,
als er am 3. September

1907 tfen 5ü-
den aufbrach.$L
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Ein herzliches Aufwiedersehen der Schweiz, wo
alles so kultiviert, so begütert, so ehrlich und
ernsthaft istj und Adieu auch der SauberkeitVÌ
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<jrìksstor » im
s Le Coiuusiers Leben

DER ERSTE VBSQtKMRlICHE COMIC

IK KUNSTÔtSCHJCHTS-

SCHREI&ÜN6

VON 5AMBAL O E LE K
ANGEZETTELT VON BENEDIKT LODtRER

i J J J i J J J J J*
In Florenz bezog
er zusammen mit
Léon Perrin/der
voraos^ereist war,
ein Zimmer an
der Via Calza ioli,
nachdem er bereits
in Milano, Pavia,
6enua und P/sa
FJeissig" Kunstwerke

studiert und
zumTeil bewundert
hafte.Von der fährt
wussteer weni&r
Gutes zu berichten:

Ich musste SUP-y^2mal auf die fl Qf M
Toilette gehen, * L w- %1
um mir das GeWk
sicht und die
Hände zu waffiB&l
schen. Ich war
buchstäblich

SCM
schwarz vom IH Sh^miü"*
Rauch. Die O JJ ' 1 ' J»i^A ''¦¦*/"
Italienersind hjJ ^. ~
Sauniggel.2)

|2j y tesaci- ^¦ / äX ^ ;t,»llUun.
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25 * 'ii
pflegte sich Edouard in Klöster und Friedhöfe5'' zurückzuziehen.

Einer dieser sh'Jlen Orte - Ruskin halte ihn
im «Sechs Morgen in Florenz » besonders empfohlen*-
wurde zum architektonischen Urerlebnis: das Kartäu-
serkioster von Galluzzo im Val d'Etna bei Florenz.

4)léon Perrin (1886 bis
-1978) war Bildhauer.

2j Brief <an die Eltern vom
14. Septem ber 1907.

3/« Bin entzückt von
Milano am Abend, aber 3m
Tag: welche Hölle! Ich
wusste nicht mehr, wohin
fliehen, ich habe mich
schliesslich in den Friedhof

gerettet.» karfe an
die Eltern vom 5. 1907.

¦"¦f)* Etwas von dem Licht
und-Schatten hinschwindenden

Klösterlebens wird dir
hier draussen fühlbar
werden», schre/faf fcuslcïn 5. fé.

*/ Brief ,sn L'Eplattenier
vom 19. September 190-f

Um sich vor dem Dreck, Lärm und Chaos zu retten, erriefandie u/tem vom' 14.9.1907.1929 C Feststellun-
— sen..., 5.92; schilderte L.C.

das Erlebnis foigend-enyas-
sen:«ln dieser nwsiker.fülf-
ren Landschaft derToscana
habe ich eine moderne
Stadt gesehen, die den
Hùgel Vont. Di e adligste
Silhouette der Landschaft,
der zusammengeflochtene
Kranz der Mónchsze Ileo ;
jede Zelle mit Aussicht auf
die Ebene Kind mir einem
Nebenausg'anf, der ir, ein
tieferselesenes, ^anz ynd

gar feschlossenes aärfchen
Führt.» Peter Sereny (Art
BuHsf*»X'UX,196?SZ78)
zum Ema-Erlebnis'.«L.C.
betrachtet das Heim gern
als Mönchszelle...; denn
die Familie als klein«,
komplexe soziale 6ruppe hat
Keinen Platz in L.C.s Kunst
oder Konzeption.»

7) Skizze von Jeanneret 1907.
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Ah, die Kar-

läuser! Ich

wödibe ein
Leben lang"

das bewohnen,

vras

sie ihre Zellen

nennen:
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Ich habe hier die Ideallösung forden EinheiTstyp
des Arbeiterhauses entdeckt:. Nur die Landschaft
wäre schwer wiederzufinden. Oh, die
Mönche, diese Glückskinder f é)
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Grundrias und Schnitt einer Zelle V

if

^Km^mmi^U


	Comic

